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Rückenwind für Gesamtschule
133 Kinder aus Herringen und Pelkum wechseln auf Gesamt- oder Sekundarschule

Von Stefan Gehre

HERRINGEN/PELKUM � Um wie
geplant im Schuljahr 2018/19 an
den Start gehen zu können, be-
nötigt die dritte Hammer Ge-
samtschule am Standort der Ar-
nold-Freymuth-Sekundarschule
in Herringen rund 100 Anmel-
dungen – also 25 Schüler pro
Klasse. In diesem Schuljahr hät-
te sie die Zielvorgabe vermut-
lich locker erreicht, wie der ak-
tuellen Schulstatistik zu entneh-
men ist.

Denn allein von den drei
Grundschulen aus dem Stadt-
bezirk Herringen und der Lin-
denschule sind zum Schul-
jahresbeginn 93 Schüler auf
die Sekundarschule (51) be-
ziehungsweise eine der bei-
den Hammer Gesamtschulen
gewechselt (42). Neben Her-
ringen dürfte aber auch der

Stadtbezirk Pelkum ein Ein-
zugsbereich für die neue Ge-
samtschule werden. Hier ha-
ben sich 20 Schüler für einen
Wechsel auf eine Gesamt-
und 19 für die Fortsetzung ih-
rer Schullaufbahn auf der Se-
kundarschule entschieden.
Unterm Strich sind somit ins-
gesamt 133 Kinder aus Her-
ringen und Pelkum auf eine
Gesamtschule beziehungs-
weise auf die Sekundarschule
gewechselt.

Ganz anders sieht es bei den
Hauptschulen aus. Für sie ha-
ben sich gerade einmal 35
Kinder aus den beiden westli-
chen Hammer Stadtbezirken
entschieden. Fast die Hälfte
stellt die Hermann-Gmeiner-
Schule (17), gefolgt von der
Geistschule (8). Von der Schil-
lerschule ist kein Kind auf
eine Hauptschule gewechselt.

Beliebteste Schulform bei

den Ex-Viertklässlern aus
dem Stadtbezirk Pelkum ist
die Realschule (71). Spitzen-
reiter hier ist die Geistschule
(30), knapp gefolgt von der
Selmigerheideschule (29). In
Herringen ist diese Schul-
form nicht ganz so gefragt:
Hinter den Gymnasien und
der Sekundarschule liegt sie
mit 48 Schülern – das sind 21
Prozent – „nur“ auf dem drit-
ten Platz.

Favorit bei den Herringer
Kindern ist das Gymnasium
(55), wobei die Lessingschule
(30) hier besonders heraus-
sticht. Die Übergangsquote
hier liegt mit 39 Prozent
deutlich über der des gesam-
ten Stadtbezirks (26 Prozent
ohne Lindenschule). Im stadt-
weiten Ranking liegt die Les-
singschule damit auf dem
siebten Platz.

Aus Pelkum sind mit Beginn

dieses Schuljahres 57 Kinder
auf ein Gymnasium gewech-
selt, was einer Übergangsquo-
te von rund 32 Prozent ent-
spricht. Für die Schüler der
Selmigerheideschule (38 Pro-
zent) und der Schillerschule
(35,1 Prozent) ist es die be-
liebteste Schulform. Bei der
Geistschule ist es die Real-
schule.

Favorit bei den Lessingschü-
lern ist das Gymnasium, bei
den Jahnschülern die Sekun-
darschule (32 Prozent) und
bei den Jungen und Mädchen
der Hermann-Gmeiner-Schu-
le die Realschule (23,8 Pro-
zent). Auffällig ist hier, dass
es zwischen den fünf Schul-
formen kaum Unterschiede
gibt: Die Anmeldungen an
den weiterführenden Schu-
len schwanken zwischen 13
(Sekundarschule) und 19 (Re-
alschule). � stg

KALENDER

Donnerstag, 7. September

Veranstaltungen

Eintopfessen: 12 Uhr, Gemeinde-
haus Pelikanum, Kamener Straße
181.
Umweltmobil: 12 bis 12.30 Uhr,
Carl-Zeiss-Straße; 12.45 bis 13.15
Uhr, Heinrichstraße (Marktplatz);
13.30 bis 14 Uhr, Auf dem Höhkamp
(Wendehammer); 14.15 bis 14.30
Uhr, Spenglerstraße (Gewerbege-
biet); 16.15 bis 17 Uhr, Herringer
Markt; 17.15 bis 17.45 Uhr, Mun-
tenburgstraße (Michael-Ende-Schu-
le); 18 bis 18.30 Uhr, Bachstraße,
Ecke Im Flureck.
Heimatverein Herringen: 15 bis
18 Uhr, Öffnung der Heimatstube,
hinterm Bürgeramt, Dortmunder
Straße 245.

Vereine

SoVD Pelkum: 15 Uhr, Kaffeetrin-
ken Frauengruppe, Casino, Wieland-
straße.

Gemeinden

Jakobuskirche: 12 bis 14 Uhr, Sozi-
alsprechstunde des Amtes für So-
ziale Integration; 16 bis 18 Uhr,
Kreativ-Treff, beides Pelikanum.
Thomaskirche: 14 bis 17 Uhr, Spie-
lekreis, Gemeindehaus Lohauser-
holzstraße.

Rat und Hilfe

Bürgersprechstunde Bezirksvor-
steher Herringen Klaus Alewelt
und Schwerbehindertenbera-
tung SPD Herringen:15 bis 16 Uhr,
Büro des Bezirksvorstehers im Bür-
geramt.
Copd-Gruppe: 15 Uhr, monatli-
chen Zusammenkunft, Altenzen-
trum St. Viktor, An den Kirchen 2.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283 oder per E-
Mail an pelkum@wa.de oder herrin-
gen@wa.de.

Grillen der
Frauengruppe

HERRINGEN � Die Frauengrup-
pe der Siedlergemeinschaft
Herringen I (Randsiedlung)
trifft sich am Freitag, 8. Sep-
tember, um 18 Uhr zum Gril-
len bei Waltraud Wache, Ro-
senstraße 19. Ein Glas, Teller
und Besteck sind mitzubrin-
gen.

Gemeindecafé
an Thomaskirche

GEIST � Das Gemeindecafé
der Thomaskirche hat am
Sonntag, 10. September, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Fahrt nach
Amsterdam

PELKUM � Die angemeldeten
Frauen vom Schützenbund
Westenheide treffen sich am
Samstag, 9. September, bei
der Firma Dargel zur Fahrt
nach Amsterdam. Abfahrt ist
um 7.30 Uhr.

„Neue“ Gerda
wird eingeweiht

PELKUM � Auf dem Kreisver-
kehr Kamener Straße/Alte
Landwehrstraße findet mor-
gen, Freitag, 11 Uhr, die Ein-
weihungsfeier für die „neue“
Alltagsfrau Gerda statt.

„Kunst im Exil“ in Freiluftgalerie
Ausstellung wird am 10. September eröffnet / Flüchtlinge zeigen ihre Arbeiten

HERRINGEN � In der Freiluft-
galerie Fritz-Husemann-Stra-
ße steht der nächste Ausstel-
lerwechsel an: Unter dem
Motto „Kunst im Exil“ sind
dort ab Sonntag, 10.Septem-
ber, Arbeiten von Flüchtlin-
gen aus dem Iran, dem Irak
sowie aus Syrien zu sehen.

Die Idee zu der Ausstellung
hatte Antje Vatheuer vom
Förderverein Hammer Fo-
rum. Dessen Arbeit hatten ei-
nige Hammer Künstler in ver-
schiedenen Bildern festgehal-
ten, die derzeit noch in der
Freiluftgalerie zu sehen sind.
Darauf aufbauend sei ihr die
Idee zum Projekt „Kunst im
Exil“ gekommen, sagt Vat-
heuer, die damit bei der Her-

ringer Interessengemein-
schaft (HIG) als Initiatorin der
Freiluftgalerie offene Türen
einrannte.

Und nicht nur dort: Ver-
schiedene Hammer Künstler,
das Stadtteilbüro Hamm-Wes-
ten, der Verein Ich & Du und
der Förderverein West.Kunst
haben in den vergangenen
Monaten mit den Künstlern,
die einige ihrer Arbeiten ab
Sonntag in Herringen ausstel-
len, zusammengearbeitet.
„Sie macht es sehr stolz, ihre
Bilder einem – hoffentlich
breiten – Publikum zeigen zu
dürfen“, sagt Vatheuer.

Die Vorsitzende des Förder-
vereins, die auch Mitglied der
HIG ist, setzt dabei auf die Ak-

tion „Offenes Atelier“, die an
diesem Tag ebenfalls stattfin-
det. Verschiedene Hammer
Künstler aus dem gesamten
Stadtgebiet öffnen dann, wie
der Name schon sagt, ihre
Ateliers, um den Besuchern
ihre Arbeit vorzustellen. Vat-
heuer, die Künstler und der
Vorsitzende der HIG, Peter
Scholz, würden sich freuen,
wenn die Bürger ihren Be-
such in den Ateliers auch zu
einem Abstecher in die Frei-
luftgalerie nutzen würden.

Eröffnet wird die Ausstel-
lung um 13 Uhr. „In drei La-
denlokalen im Bereich der
Fritz-Husemann-Straße 36
werden Hammer Künstler als
ergänzendes Angebot einige

ihrer Werke ausstellen“, so
Scholz.

Er und Vatheuer sind von
den Arbeiten der Flüchtlinge,
von denen einige Kunst sogar
studiert haben, ganz begeis-
tert. Aufgrund ihrer persönli-
chen Situation hatten sie eine
Zeit lang keine Möglichkeit
mehr, ihrer Leidenschaft
nachzugehen. Doch das habe
sich mittlerweile geändert.
„Sie sind alle sehr motiviert
und freuen sich, dass ihre Ar-
beiten so wertgeschätzt wer-
den“, sagt Vatheuer. Durch
die Zusammenarbeit mit an-
deren Künstlern hätten sie
auch ihren Horizont erwei-
tern können. „Und umge-
kehrt.“ � stg

Bomben-Suche
bei Jägern

Baustart für Schießzentrum steht kurz bevor
BERGKAMEN/HAMM �  Nach
langen Vorbereitungen könn-
ten die Arbeiten für den Bau
des Jagd- und Schießzen-
trums in Overberge begin-
nen. Allerdings: „Wir warten
jetzt noch auf dem Kampf-
mittelräumdienst“, sagt Rein-
hard Middendorf, Vorsitzen-
der der Kreisjägerschaft
Unna. Geortet haben die Spe-
zialisten auf dem Overberger
Gelände etwas. Ob es sich da-
bei um eine Bombe handelt,
die entschärft werden muss,
entscheidet sich in den
nächsten Tagen nach weite-
ren Untersuchungen.

Ansonsten sind die Vorbe-
reitungen weit vorangeschrit-
ten. „Der Auftrag wurde er-
teilt, die Firma weiß Be-
scheid“, so Middendorf. Und
noch eine wichtige Mittei-
lung erreichte die Bauherren:
Der Förderbescheid über die
Mittel, die aus der Jagdabgabe
stammen, ist zwar noch nicht
angekommen, aber: „Das Sig-
nal steht auf Grün.“ Zwei Mil-

lionen Euro fließen über die
Jagdabgabe. Der Topf setzt
sich unter anderem aus Ge-
bühren zusammen, die die Jä-
ger für Lizenzen zahlen. Mid-
dendorf zeigt sich optimis-
tisch. „Wenn alles so läuft
wie geplant, können wir Mit-
te des Monats beginnen.“

Im Juni war der erste Spa-
tenstich gesetzt worden. Be-
kanntlich entsteht in Over-
berge ein Zentrum, in dem
nicht nur Jäger aus Unna und
Hamm das Schießen trainie-
ren, sondern auch Beamte
der Bundespolizei oder des
Zolls. Und auch für Sport-
schützen dürfte das Zentrum
interessant sein.

Die Jäger schießen auf vier
Bahnen auf Scheiben in 100
Meter Entfernung. Zudem
wird in weiteren Bahnen auf
den laufenden Keiler und den
Kipphasen gezielt. Für das
Pistolenschießen werden im
Overberger Zentrum fünf 25-
Meter-Bahnen zur Verfügung
stehen. � hal

Zusammen mit einigen Mitgliedern der West.Kunst haben Flüchtlinge das „Büdchen“ an der Dortmunder Straße gestaltet. Ab Sonntag
präsentieren sie weitere Arbeiten in der Freiluftgalerie Fritz-Husemann-Straße. � Foto: Mroß

Fast wie im Urlaub
„Bergkamen karibisch“ startet am Nordberg

BERGKAMEN � Sandstrand,
Cocktails und gute Musik –
von heute, Donnerstag, bis
Sonntag, 10.September, ver-
wandelt „Bergkamen kari-
bisch“ den Herbert-Wehner-
Platz in ein Urlaubsparadies.
Es gibt ein Angebot an Cock-
tails und karibischen Speisen
sowie Urlaubsatmosphäre
unter Riesenpalmen und wei-
ßem Sandstrand. Das Fest bie-
tet Höhepunkte wie karibi-
sche Livemusik, Beachvolley-
ballturniere und Limbowett-
bewerbe für die Erwachsenen
sowie eine spannende Schatz-
suche für Kinder.

Am Freitagabend spielt ab
18 Uhr die Band „Latino to-
tal“ auf dem Nordberg. Zu-

sätzlich veranstaltet das
Stadtmarketing im Rathaus
im Rahmen von „Bergkamen
karibisch“ am Samstag das
„Reggae Open-Air“ auf dem
zentralen Platz am Nordberg.
Ab 20 Uhr bringt die Band
„Papa Boye & the Relatives“
mit ihrem Feeling für Reggae
über Calypso bis Afromusic
jeden Gast mindestens zum
Mitwippen. Bereits ab 19 Uhr
und auch im Anschluss an
„Papa Boye & the Relatives“
heizen die aus Dortmund
stammenden „JamRockerz“
mit ihrer Mischung aus Reg-
gae, Dancehall und HipHop
das Publikum an. � WA

www.karibische-feste.de

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Neuer König beim TuS
WIESCHERHÖFEN � Wieder
einmal war das Schützenfest
der Altersabteilung des TuS
Wiescherhöfen ein voller Er-
folg. Mit dem 321. Schuss hol-
te Thomas Hüsken den Rest
des Vogels aus dem Kugel-
fang. Zur Königin ernannte er

seine Frau Angelika. Die In-
signien holten sich Hamit
Boutahar (Krone), Andreas
Reins (Zepter) sowie Andreas
Glanert (Apfel). Bis zum frü-
hen Morgen wurde anschlie-
ßend an der Alm noch gefei-
ert. � WA

Am Standort der Arnold-Freymuth-Sekundarschule soll ab dem Schuljahr 2018/19 die dritte Hammer Gesamtschule an den Start gehen.
Das Potenzial dafür ist im Raum Pelkum/Herringen – so der Stand heute – vorhanden. � Foto: Wiemer

Jubiläum an Jakobuskirche
Silberne Konfirmation wurde jetzt
an der Jakobuskirche gefeiert. Sechs
Jubilare waren der Einladung der
Evangelischen Kirchengemeinde
Pelkum-Wiescherhöfen gefolgt. Die
Teilnehmer, die alle „so um de 40

sind“, wurden damals von Pfarrer
Weisser konfirmiert. Er war aller-
dings nicht anwesend, so dass die
Jubel-Konfirmanden den Tag mit
Pfarrerin Friedgard Weiß verbrach-
ten. � Foto: Mroß

Fahrräder zum Check
WIESCHERHÖFEN � Reifen
platt oder Licht defekt? Zu ei-
nem herbstlichen Fahrrad-
Check lädt der Arbeitskreis
Flüchtlinge an der Friedens-
kirche für heute, Donnerstag,
10 bis 12 Uhr, ein. Auf dem
Wochenmarkt haben nicht
nur geflüchtete Menschen,
sondern alle, die Hilfestel-

lung brauchen, Gelegenheit,
an ihrem Fahrrad Licht, Luft
und Bremse kontrollieren
und – soweit es möglich ist –
instand setzen zu lassen. Da-
bei steht die Anleitung zur
Selbsthilfe im Vordergrund.
Der Fahrrad-Check und klei-
nere Reparaturen sind kos-
tenlos. � WA


